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Von heilig

Prolog der Reise

Wenn wir Menschen von der Erde verschwinden würden, würde alles wieder Grün
werden? Würde sich die Natur alles zurückholen? Was ist wenn der, in der heutigen
Zeit aktuelle, Klimawandel dann trotzdem nicht stoppt?

Stürme den Sand der Wüste weit auf die Kontinente verteilen würde und das Wasser
sich immer mehr zentrieren würde. So könnte es wohl dann aussehen. Gigantische
Städte die halb oder ganz unter dem Sand verschwunden sind. Landesflaggen, die
einst mit so viel Stolz aufgestellt wurden, zerfallen im Sand. Doch die Natur zeigt uns
schon heute wie sie es schafft in der Wüste zu leben. Minder wird sie es dann zeigen,
wenn kein störender Mensch mehr lebt.

Keiner? Menschen gelten als zäh. Zäher sind nur Kakerlaken. Aber würde ein einzelner
Mensch nicht an der Einsamkeit eingehen? Wir lernen nicht allein zu sein. Wir lernen in
einer Gemeinschaft zu leben und durch sie etwas Neues zu erschaffen.
Wie lange würde ein Mensch nach anderen suchen bis er vor Verzweiflung aufgibt? Ein
Mensch ist Überlebensfähig. Gegen fehlende Nahrung und Wasser kann er etwas tun.
Aber gegen Einsamkeit? Vielleicht sich nicht Menschliche Gefährten suchen? So wie
wir es schon heute tun mit unseren Haustieren, die irgendwann auch zur Familie
gehören?

Spielen wir es uns durch. Nehmen wir einen Mensch, der die hunderte Jahre, die es
gedauert hat bis die Natur ihren Platz auf der Erde zurück gewonnen hat, überlebt
hat. Vielleicht ist es auch der letzte seiner Familie. Eine vergangene große
Gesellschaft, die durch den harten Kampf immer weiter geschrumpft ist. So weit bis
der letzte Mensch seinen letzten Vorfahren unter dem heißen Sand vergaben hat, tief
damit kein Sturm ihn aufdeckt und die Tiere auf den Geschmack von Mensch kommen.

Nun geben wir ihm noch einen Namen. Wird sich in der Zeit eine neue Sprache
gebildet haben? Mit Sicherheit, wer soll die alten Sprachen denn lehren? Vielleicht
blieben haben sie ihren Ursprung wieder gefunden. Nennen wir sie Shenandoah –
Sternentochter. An die Hitze und die Sonne wird sicher der Mensch angepasst haben,
mit Bräune auf der Haut und mit braunen Augen. Die Haare, nie seit der Geburt
geschnitten, lang und durch die Röte dem Feuer gleichend. Der Körper durch den
Überlebenskampf trainiert und wendig.
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